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KOMMUNALER HINWEIS KomNetGEW

in Beratung, 17. August 2015

Kommunales Netzwerk Grundsticksentwasserung

Die Hinweise werden in Abstimmung mit kommunalen Abwasserbetrieben verfasst.
Sie bieten anderen Kommunen einen Ruckhalt fur die eigenen Argumentationen.

Rickstauschutz: Was mussen Sachkundige

bei der Funktionsprifung mindestens leisten?

Ist Petrus schuld, wenn der Kanal zuriick staut und Abwasser
den Keller flutet? ,Nein“ sagt Matthias Mdller, ,denn nach Lesart
der europaischen Norm EN 752 ist der Ruckstaufall keine
Schicksalsfrage, vielmehr ist es ein ublicher Betriebsfall mit
sicherer technischer Losung“. Matthias Miuller hat in seiner
Bachelor-Arbeit an der Ruhr-Universitat Bochum die allgemein
anerkannten Regeln der Technik fur eine Zustands- und
Funktionsprufung mit Blick auf Rickstau zusammengetragen.

M. Miller, Bachelor-Arbeit,
Ruhr-Universitat Bochum

Matthias Muller stellte das Fazit seiner Arbeit Fachleuten in einer Telefonkonferenz vor.
Die Abwasserbetriebe und die Verbraucherzentrale diskutierten das Ergebnis intensiv
(Protokoll in der Anlage). Der Tenor: Aktuell findet das Thema Rickstauschutz bei der
Zustands- und Funktionsprifung zu wenig Bericksichtigung. Das hat auch Folgen bei
Sanierungen: In der Praxis passieren Félle, dass Hauseigentimer mehrere tausend Euro
fur eine Liner-Abdichtung ihrer Grundleitungen zahlen und die Keller weiterhin bei
Kanalriickstau geflutet werden - nur weil der Rickstauschutz einfach nicht bedacht
wurde. Dabei fordert die DIN 1986-30 an verschiedenen Stellen eine Bericksichtigung
des Funktionsziels Riuckstauschutz (siehe auch Anlage):

1. In der Definition des Anwendungsbereiches der DIN 1986-30 sind die Themen
Riuckstauebene und Riickstausicherungen benannt und in der Ubersichtsskizze
eingezeichnet [DIN 1986-30, Kap.1].

2. Im Bestandsplan soll die Lage von Ruckstauverschlissen und Hebeanlagen
dokumentiert werden [DIN 1986-30, Kap. 7].

3. Die Tiefenlage von Grundleitungen und Schachten ist im Hinblick auf die
Ruckstauebene zu prifen [DIN 1986-30, Kap 9.2].

Die technische Argumentation lautet: Rickstau ist ein erwarteter Betriebsfall, d.h. sowohl
fur den hydraulischen Fall, dass das Abwasser in Richtung des 6ffentlichen Kanals, als
auch fur den hydraulischen Fall, dass es in Richtung des Geb&audes flie3t, muss ein
geschlossenes Leitungssystem vorliegen. Das heil3t, genauso wie in Richtung des
offentlichen Kanals die Anbindung an das offentliche Netz zu prifen ist, muss analog in
die andere FlieRrichtung geprift werden, ob die Entwasserungsgegenstande unterhalb
der Rickstauebene gegen Ruckstau gesichert sind.

Fazit: Hauseigentimer konnen von den Sachkundigen Prifern erwarten, dass sie
offensichtliche Ruckstaurisiken an ihrer Abwasseranlage erkennen und dokumentieren!
Der Hinweis auf erkannte Rickstaurisiken gehért deswegen in die Prifbescheinigung!

...s0 kdnnte der Hinweis auf ein Ruckstaurisiko in der Prifbescheinigung erfolgen - Beispiel

[ ein Schmutzwassersystem. [ den Untergrund (Versickerung). Datum der Priifung

[l sonstige Einleitung

Anlagen Rickstaurisike! Es befinden sich Grundleitungen/Schachte unterhalb der Rick-

[] Bestandsplan / Lageplanskizze [] Fotodokumentation d. G rtlichkeit stauebene chne Rickstauschutz. L assen Sie sich vom Abwasserbetrieb beraten.
Eei optischer Prifung: [] CD/OVD mit den Befahrungsvideos
[ Haltungs-/Schachtberichte Stempel / Unterschrift Sachkundiae/r
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Protokoll

der Telefonkonferenz vom 12. August 2015

Zustands- und Funktionspriufung privater Abwasserleitungen:
,Dokumentation von RlUckstaurisiken in der StiwVO-Prifbescheinigung”

Zur Vorbereitung der Telefonkonferenz wurde die in der Anlage dargestellte
Ausarbeitung an alle Teilnehmer versendet.

Anlage: Ruckstauschutz in DIN 1986-30 und in der Zustands- und Funktionsprifung
Teilnehmer

e Burkhard Brohl, Abwasserbetrieb Troisdorf

e Grauvogel, Technische Werke Burscheid

¢ RA'‘in Manuela Lierow, Verbraucherzentrale NRW

e RA’in Fatma Oksiiz ,Verbraucherzentrale NRW

e Sascha Pack, Stadtentwéasserungsbetrieb Dusseldorf

e Daniel Reckel, Eigenbetrieb Stadt Dortmund

e Ulrike Meyer, Eigenbetrieb Stadt Dortmund

e Mareike Wenn, Eigenbetrieb Stadtentwasserung Alsdorf
e Prof. Dr. Bert Bosseler, IKT

e Dipl.- Ing. Amely Dyrbusch, IKT

e Dipl.- Ing. Sebastian Beck, IKT

e Matthias Muller, Bachelor- Kandidat Ruhr-Universitat-Bochum

Moderation: Dipl.- Ing. Marco Schltter, IKT

Herr Schliter (IKT) begrufdt alle Teilnehmer der Telefonkonferenz. Er stellt den
Hintergrund, das Thema und die Zielstellung der Konferenz dar: Mit der
Selbstiberwachungsverordnung Abwasser (SiwVO NRW) wurde die DIN 1986-30
als allgemein anerkannte Regel der Technik eingefihrt. Der DIN 1986-30 sind auch
Anforderungen an den Ruckstauschutz zu entnehmen. Aus dieser Telefonkonferenz
soll hervorgehen, ob diese Anforderungen in der Praxis umgesetzt und im Zuge der
Zustands- und Funktionsprifung (berhaupt kontrolliert werden. Bezuglich der
Dokumentation der Uberprifung der Riickstausicherheit soll auRerdem diskutiert
werden, ob ein Bemerkungsfeld zum Thema Ruckstaurisiko auf der Bescheinigung
der Zustands- und Funktionsprifung (gem. Anlage 2 zur SUwVO Abwasser)
eingebracht werden sollte.

Herr Mduller stellt die Anforderungen aus der DIN 1986-30 bezlglich des
Rickstauschutzes vor:

e In der Definition des Anwendungsbereiches der DIN 1986-30 sind die Themen
Ruckstauebene und Ruckstausicherungen benannt und in der
Ubersichtsskizze eingezeichnet [DIN 1986-30, Kap.1].




e Im Bestandsplan soll die Lage von Ruckstauverschlissen und Hebeanlagen
dokumentiert werden [DIN 1986-30, Kap. 7].

e Die Tiefenlage von Grundleitungen und Schéachten ist im Hinblick auf die
Ruckstauebene zu prifen [DIN 1986-30, Kap 9.2].

e Im Bestandsplan sollen nicht aul3er Betrieb zu nehmende Hebeanlagen
markiert werden, deren Pumpenschwall im Zuge einer optischen Inspektion
eine Gefahr fur den Prifer darstellen kann [DIN 1986-30, Kap 9.3].

e Im Anhang der Norm wird auf die Bedeutung der Ruckstausituation fur die
Sanierungsplanung hingewiesen und empfohlen, bei einer Sanierung
Grundleitungen durch hochliegende Sammelleitungen zu ersetzen und alle
unterhalb der Ruckstauebene liegenden notwendigen
Entwasserungsgegenstande rlckstaufrei Uber eine Hebeanlage an die
Kanalisation anzuschlie3en [DIN 1986-30, Anhang B].

Herr Muller macht einen Vorschlag zur Erganzung der Bescheinigung der Zustands-
und Funktionsprifung mit Blick auf die Rickstausicherung. Hierzu kénnte im
Bemerkungsfeld ein Hinweis aufgenommen werden:

,Risikohinweis:

Es befinden sich Kellerrdume unterhalb der Ruckstauebene — ein Schutz vor
Kanalriickstau war jedoch im Zuge der Zustands- und Funktionsprifung nicht
offensichtlich erkennbar.“

Herr Brohl (Abwasserbetrieb Troisdorf) schatzt die Notwendigkeit eines
Bemerkungsfeldes auf der Bescheinigung als sehr grof3 ein. Die Praxiserfahrungen
bei der Auswertung der Zustands- und Funktionsprifungen in Troisdorf zeigen, dass
der Ruckstauschutz bei der Prufung in den meisten Fallen nicht beachtet wird. Wenn
sich die Burger insbesondere bei der Sanierungsplanung an den Abwasserbetrieb
wenden, so wird in diesem Zusammenhang intensiv zum Thema Rickstauschutz
beraten. Herr Brohl erklart, dass der Ruckstauschutz, wenn er nicht bei der
Sanierung installiert wird, in den néachsten 30 Jahren bis zur n&chsten Prifung der
Grundstucksentwasserungsanlage vernachlassigt wird, es sei denn, dass vorher ein
Ruckstauereignis eintritt.

Die Sachkundigen, die in Troisdorf Priufungen durchfihren, sind schon bevor die
landesweite Sachkundigenliste eingefihrt wurde, vom Abwasserbetrieb umfassend
Uber die Anforderungen informiert und geschult worden, auch Uber das Thema
Ruckstauschutz. So hatte beispielsweise auch in den alten Protokollformularen von
Troisdorf der Rickstauschutz einen hohen Stellenwert.

Frau Meyer (Eigenbetrieb Stadt Dortmund) berichtet aus lhrer Erfahrung im
Rahmen von Ortsbesichtigungen insbesondere nach Starkregenereignissen, dass
nur wenige Hauser in Dortmund Uber einen funktionierenden, normgerechten
Ruckstauschutz verfiigen. Hauseigentimer sind nur sehr unzureichend Uber die
Zustands- und Funktionsprifung und den RuUckstauschutz informiert. Sie sieht
allerdings auch das Problem, dass die Bereitschaft der Sachkundigen im Rahmen




der Zustands- und Funktionsprifung auch die Sicherung gegen Ruckstau zu priufen
und die Hauseigentimer auf eventuelle Risiken hinzuweisen nur sehr gering ist. Um
dem entgegenzutreten, wird die Stadt Dortmund im Oktober ein Info-Treffen von
Experten fur Ruckstauschutz aus dem Handwerk veranstalten.

Im nachsten Schritt - nach dem Erkennen von Ruickstaurisiken bei der Zustands- und
Funktionsprifung - pragt das Thema Ruickstau sehr stark auch die
Sanierungsplanung. Der Burger hat das Problem, dass die notwendigen Leistungen
oftmals nicht aus einer Hand zu bekommen sind. Daher wéare es sehr
wunschenswert, wenn Sachkundige — auch wenn sie selbst die Leistungen nicht in
vollem Umfang abdecken kénnen- sich um eine Art Verbund kiimmern. Ahnlich wie
bei einer ,Badsanierung aus einer Hand" von einigen Dienstleistern verschiedene
Gewerke wie die Mauer-, Sanitar-, Fliesen- und Elektroarbeiten koordiniert werden.

Frau Wenn (Stadt Alsdorf) spricht das Problem an, dass im Lageplan der
Bescheinigung von Zustands- und Funktionsprifungen mitunter die Regenwasser-
leitungen nicht eingezeichnet sind, da sie von einer Prifpflicht ausgenommen sind.
Infolgedessen konnen die Bearbeiter der Bescheinigungen nicht erkennen, ob die
Ruckstausicherung an der richtigen Stelle bezlglich der Regenwasserleitung
installiert wurde. Hier gibt es das Problem, dass sich Hauseigentimer durch falsch
eingebauten Rickstauschutz auch selbst unter Wasser setzen kénnen. Das heifl3t
neben fehlendem Ruckstauschutz, gilt es auch Mangel bei vorhandenen
Installationen zu beachten.

Frau Meyer (Eigenbetrieb Dortmund) hat ebenfalls die Erfahrung gemacht, dass
der Rickstauschutz haufig unzureichend oder unsachgemal eingebaut wird, so dass
Burger, die viel Geld fir den Rickstauschutz bezahlt haben, trotzdem mit den Folgen
von Rickstauereignissen zu kdmpfen haben.

Herr Grauvogel (Technische Werke Burscheid) wirde es sehr begriif3en, wenn
eine umfangreiche Dokumentation der Rickstausicherung in der Prifbescheinigung
vorhanden ware. Er geht aber davon aus, dass in absehbarer Zeit keine Anderungen
in der SUwVO und insbesondere in der Musterbescheinigung zu erwarten sind. In der
DIN 1986-30, die ja Uber die SuwVO als a.a.R.d.T. eingefihrt ist, wird der
Rickstauschutz aber ausreichend berlcksichtigt. Daher muss der Weg Uber die
entsprechende Information und Schulung der Sachkundigen gehen.

Herr Pack (Stadtentwasserungsbetrieb Dusseldorf) stimmt Herrn Grauvogel zu,
dass man die Sachkundigen aktiv einbeziehen muss. In Disseldorf gibt es hierfur
schon erfolgversprechende Ansétze. So finden beispielsweise zweimal jahrlich Info-
Veranstaltungen zum  Erfahrungsaustausch statt, bei denen auch der
Ruckstauschutz thematisiert wird. Aul3erdem hat in Zusammenarbeit mit der
Verbraucherzentrale eine Informationsveranstaltung fur Birger stattgefunden. Herr
Pack weist darauf hin, dass die zu machenden Angaben des Sachkundigen kurz und
eindeutig sein sollten und macht folgenden Vorschlag fir das Bemerkungsfeld in der
Musterbescheinigung:




»Ruckstauschutz vorhanden: o ja oder o nein“?

Frau Oksuiz (RA Verbraucherzentrale NRW) stellt die zentrale Frage, ob gemaR
SUwVO im Rahmen der Zustands- und Funktionsprifung die Ruckstausicherung mit
zu prifen ist. Sie ist der Ansicht, dass die Sachkundigen durch die Einfihrung der
DIN 1986-30 als a.a.R.d.T verpflichtet sind, den Ruckstauschutz zu prifen und zu
vermerken. Sie stellt allerdings auch die Frage, ob die Sachkundigen dahingehend
Uberhaupt entsprechend geschult sind und ob die in Anlage 3 der SuwVO
enthaltenen Mindestkenntnisse den Ruckstauschutz beinhalten. Die
Verbraucherzentrale sieht es auch als ihre Aufgabe an, die Verbraucher dariber
aufzuklaren, dass der Ruckstauschutz Bestandteil der Prifung sein sollte. Wenn im
Werkvertrag die Zustands- und Funktionsprifung der Abwasseranlage nach SuwVO-
Abwasser vereinbart ist, beinhaltet das auch die Prifung und Dokumentation von
offensichtlichen Ruickstaurisiken. Zu klaren wéare in diesem Zusammenhang auch die
Schadensersatz-Fragestellung, d.h. ob der Sachkundige bei Unterlassen haftbar
gemacht werden kann, wenn beispielsweise bei einer Bescheinigung ,ohne Mangel*
durch fehlende oder mangelhafte Rickstausicherung Schaden auftreten.

Herr Beck (IKT) erklart, dass bei den 3-5 tdgigen Schulungen von Sachkundigen der
Rickstauschutz Uberwiegend nur am Rande erwéhnt wird. Die mehrheitliche
Meinung der Schulungsinstitute ist, dass das Thema aus zeitlichen Grinden
getrennt, also nicht im Rahmen der Ausbildung zum Sachkundigen, zu betrachten ist,
da die Schulung sonst langer dauern wirde. Einheitliche Hinweise, ob und wie ggf.
erkannte Rickstaurisiken zu dokumentieren sind, gibt es nicht. Vielmehr gibt es viele
Quereinsteiger, die innerhalb der 3-5 Tage ihre Zulassung erhalten. Laut Herrn Beck
werden Schulungstréager den Ruckstau nur in ihre Schulungen aufnehmen, wenn
seitens des Ministeriums oder auch von den Kommunen ein entsprechender Druck
ausgedubt wird.

Frau Lierow (Verbraucherzentrale NRW) weist an dieser Stelle nochmal darauf hin,
dass die Verantwortlichen grundsétzlich bedenken sollten, dass
Schadensersatzanspriiche vom Burger ggf. geltend gemacht werden kénnen, wenn
der Keller nach bescheinigter Zustands- und Funktionsprifung infolge von Rickstau
unter Wasser steht und der Sachkundige nicht auf offensichtlich erkennbare
Ruckstaurisiken hingewiesen hat und Prifleistungen, wie das Ermitteln der
Ruckstauebene und von Rickstauelementen sowie der Tiefenlage von Leitungen
und Schachten unterlassen hat.

Prof. Dr. Bosseler (IKT) untermauert die Feststellung, dass die Prifung des
Ruckstauschutzes Bestandteil der Zustands- und Funktionsprifung ist anhand der
aktuell geltenden Gesetze und Regelwerke. So fordert das Wasserhaushaltsgesetz,
dass Abwasseranlagen nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu
errichten, zu betreiben und zu unterhalten sind. Da der Riickstau nach EN 752 ein zu
erwartender Betriebsfall der Abwasseranlage ist, ist er demnach mit in die Prufung
aufzunehmen, z.B. ist ein einfacher Weg, in der Priufbescheinigung das Feld




,Besonderheiten“ mit dem Rickstauschutz zZu erweitern durch:
,Besonderheiten/Rickstaurisiko".

Die Argumentation lasst sich Uber die DIN EN 752 und die SiwVO eindeutig fuhren:
Die SUwVO fordert die Zustands- und Funktionsprifung der Abwasserleitungen. Die
Ruckstausicherung und deren Armaturen bzw. Installationen sind dabei als
Bestandteil der Leitung anzusehen. Die DIN EN 752 befasst sich mit dem
hydraulischen Leistungsvermdgen. Prof. Dr. Bosseler bemerkt, dass sowohl fur den
hydraulischen Fall, dass das Abwasser in Richtung des 6ffentlichen Kanals, als auch
fur den hydraulischen Fall, dass es in Richtung des Gebaudes flie3t, ein
geschlossenes System vorliegen muss. Das heil3t, genauso wie in Richtung des
offentlichen Kanals die Anbindung an den Hauptkanal zu prufen ist, missen in die
andere Richtung betrachtet alle Entwasserungsgegenstidnde unterhalb der
Ruckstauebene gegen Rickstau gesichert sein.

Prof. Dr. Bosseler korrigiert den Vorschlag von Herrn Mdiller (Bachelor-Kandidat
RUB) zum Bemerkungsfeld in der Musterbescheinigung: ,Nicht nur Kellerraume,
sondern auch andere Raume und insbesondere alle Leitungen und Schéachte unter
der Rickstauebene sind bezuglich der Ruckstaurisiken zu prifen.*

Ein Problem sieht er auch darin, dass in einigen Fallen die Inspektionen der
Grundstucksentwasserungsanlagen vom offentlichen Kanal aus durchgefuhrt
werden. Das bedeutet, dass der Sachkundige nicht ins Gebaude geht und somit
auch die Ruckstausicherung nicht beurteilen kann. Hier kdnnte Uber eine vertragliche
Regelung Abhilfe geschaffen werden.

Herr Grauvogel (Technische Werke Burscheid) hakt hier ein und weist darauf hin,
dass in der DIN eindeutig geregelt ist, dass vor einer optischen Inspektion eine
Begehung der Ortlichkeit nétig ist - allein um festzustellen, was zu beriicksichtigen ist
und um die Lage der Leitungen im Hinblick auf die Ruickstauebene zu prifen.

Frau Dyrbusch (IKT) schlagt vor, dass alle Akteure, bestehend aus Kommunen,
Schulungsinstituten, Burgern, Sachkundigen und der Verbraucherzentrale, informiert
und zusammengebracht werden sollten. Bei Schulungsinstituten und den
Sachkundigen sollte mit der Unterrichtung zum Thema Ruckstauschutz begonnen
werden. Frau Dyrbusch schatzt, dass die Birger zu wenig Uber dieses Thema
informiert sind. Ihr Vorschlag hierzu ist, Infomaterial fur die Burger zu erarbeiten und
auch uber die Verbraucherzentrale zu kommunizieren.

Um den Sachkundigen, der die Prifung beim Grundstliickseigentimer vornimmt,
vertraglich zu verpflichten, das Rickstaurisiko in der Prifung zu bertcksichtigen,
unterbreitet Frau Dyrbusch die Idee, den Ruckstauschutz im Mustervertrag, einem
Vertrag zwischen Grundstickseigentumer und Priufer, einzubringen. Dieser
Mustervertrag konne beispielsweise auch Uber die Verbraucherzentrale verteilt
werden.




Es folgt eine Diskussion unter den Teilnehmern der Telefonkonferenz tber mégliche
MalRnahmen zur Verbesserung der Einbindung des Rulckstau-Themas in die
Zustands- und Funktionsprufung. Herr Schliter fasst die Wortmeldungen zusammen:

Versand eines Briefes Uber die Verbraucherzentrale an LANUV und
Schulungsinstitute mit der Empfehlung, dass das Thema Rickstau,
insbesondere die Dokumentation von erkannten Ruckstaurisiken sowie die
Inhalte der DIN 1986-30 zu dem Thema, in die Schulungsinhalte
aufgenommen werden. Das IKT und auch die anderen Teilnehmer werden die
Verbraucherzentrale hierbei mit fachlichen Informationen gerne unterstiitzen.
Erarbeitung eines Vorschlages zur ,minimalinvasiven® Anpassung der
Prufbescheinigung.

Erarbeitung eines Textvorschlages, mit dem Sachkundige standardisiert
erkannte Rickstaurisiken dokumentieren konnen. Es wird verabredet, dass
Herr Schluter im Dezember dieses Jahres noch einmal zu einer
Telefonkonferenz einladt, um Gber den Status Quo der Umsetzung zu
berichten.

Erstellung eines Mustervertrages zur Zustands- und Funktionsprifung, der die
Prifung des Rickstauschutzes explizit beinhaltet. Die Basis kann ein
Dokument sein, welches beim IKT schon fur die KomNetGEW-Mitglieder
erarbeitet wurde.

Herr Schltter wird prifen, ob die Bachelorarbeit von Herrn Miuller den
Teilnehmern zugesendet werden kann.

Herr Schluter und Herr Muller bedanken sich bei allen Beteiligten und beenden die
Telefonkonferenz.

Gelsenkirchen, 13. Auqust 2015

gez. Matthias Muller







Bescheinigung lGiber das Ergebnis der Prifung des Zustands— und der
Funktionsfahigkeit privater Abwasserleitungen und zugehdériger Schachte

Sachkundige/r (Name, Vorname)

Grundstuckseigentimer/in Grundstuck
Name StraBe Unternehmen (Name)
StraBe PLZ, Ort StralRe
PLZ, Ort Flur Flurstiick PLZ, Ort
Telefon Baujahr des Entwasserungssystems Telefon/Fax

E-Mail-Adresse

Oja O nein

Abwasserleitungen im Wasserschutzgebiet

Zone:

(Kammern oder LANUV)

Anerkennung der Sachkunde durch zusténdige Stelle

1. Angaben zur Grundstiicksentwésserung

3. Angaben zu den durchgefihrten Priifungen

1.1 Die private Abwasserleitung ist angeschlossen an
O einen &ffentlichen Kanal.

[ einen &ffentlichen Schacht.

O eine Kleinklaranlage/eine Abwassersammelgrube.

Anmerkung

3.1 Die im Erdreich oder unzuganglich verlegten abwasserfuhrenden
Leitungen wurden gepruft mittels

O optischer Inspektion. [ Luft. [0 Wasser.

angewandte Prifnorm

1.2 Die im Erdreich oder in der Bodenplatte unzugénglich verlegten
Abwasserleitungen wurden untersucht
vollstandig teilweise
des privaten Grundstiicks O O
(Hausanschlussleitungen einschlie3lich Grundleitungen)

im &ffentlichen StraRenraum O O
(Grundstiicksanschlussleitung)

Zuleitung zur Kleinkléaranlage/Abwassersammelgrube O O
Anmerkung

3.2 Samtliche Abwasser fihrenden Schachte und Inspektionséffnungen
wurden gepriift mittels

O optischer Inspektion. [ Luft. [0 Wasser.

angewandte Prifnorm

4. Fehlanschlisse an den éffentlichen Kanal

1.3 Anlass der Priifung

O nach wesentlicher Anderung
[ nach Sanierung

O nach Erst- oder Neuerrichtung
[ im Bestand

Anmerkung

[ keine Fehlanschliisse vorhanden
[0 Schmutzwasser an Regenwasserkanal
[0 Regenwasser an Schmutzwasserkanal

O Sonstige

5. Ergebnis der Prifung

Optische Inspektion (DIN 1986-30) Teilabschnitte (siehe Lageplan)

1.4 Vorhandene technische Elemente

[0 Schéachte
O Sonstige

O Inspektionséffnungen

2. Angaben zu den Einleitungen

2.1 Bei der Einleitung in die 6ffentliche Kanalisation handelt es sich um

[0 gewerbl./industrielles Abwasser.
[0 Dranagewasser.

[ hausliches Abwasser.
[ Niederschlagswasser.

2.2 Das Schmutz-/Mischwasser des privaten Grundstlicks wird
eingeleitetin

O ein Mischwassersystem. O ein Schmutzwassersystem.
[ eine Kleinklaranlage (nur Schmutzwasser).
O eine Abwassersammelgrube (nur Schmutzwasser).

[ anderes System

2.3 Niederschlagswasser des privaten Grundstiicks wird eingeleitet in

ein bis zur 6ffentlichen Kanalisa-
tion getrennt gefuhrtes Nieder--
schlagswassersystem.

den Untergrund (Versickerung).

[ ein Mischwassersystem. O

[ ein Oberflachengewasser. O

O sonstige Einleitung

2.4 Wenn Dranage vorhanden:
angeschlossen auf dem privaten Grundstiick an

O ein bis zur 6ffentlichen Kanalisa-
tion getrennt gefiihrtes Nieder-
schlagswassersystem.

O den Untergrund (Versickerung).

[ ein Mischwassersystem.

O ein Schmutzwassersystem.

O sonstige Einleitung

Anlagen
[ Bestandsplan / Lageplanskizze [ Fotodokumentation d. Ortlichkeit
Bei optischer Prufung: [J CD/DVD mit den Befahrungsvideos

[0 Haltungs-/Schachtberichte

[0 Bilddokumentation festgestellter Schaden
Bei Priifung mit Luft oder Wasser: [ Priifprotokolle Luft / Wasser

[ Sonstiges

Nummer:

Zustands-und
Funktionsfahigkeit gegeben O O O O

Zustands-und
Funktionsfahigkeit mit Mangeln O O
(siehe Schadensbewertung)

O
O

Schadensbewertung

Stark  (A) Einsturzgefahr [ O O O
Stark  (A) Sonstige O O O O
Mittel  (B) 0 O O O
Gering (C) O O O O

Dichtheitsprifung (DIN 1986-30, Teilabschnitte (siehe Lageplan)

DIN EN 1610) Nummer :
dicht O O O O
nicht dicht O O O O
Teilabschnitte (siehe Lageplan)
Nummer
Drénage am Misch-/ Schmutz- O O O O

wassersystem angeschlossen

Datum der Prifung

Besonderheiten -

Ruckstaurisiko! Es befinden sich Grundleitungen/Schéachte unterhal
stauebene ohne Riickstauschutz. Lassen Sie sich vom Abwasserbetrieb beraten.

b der Rick-

Stempel / Unterschrift Sachkundige/r

Die/Der Sachkundige bestatigt mit ihrer/seiner Unterschrift, dass sie/er
zum Zeitpunkt der Priifung Sachkundige/r gem. SuwVO Abw ist (siehe

Liste Sachkundige NRW www.lanuv.nrw.de/wasser/abwasser/dichtheit.htm)
und die gesamte Prifung von ihr/ihm persénlich durchgefihrt wurde.



http://www.lanuv.nrw.de/wasser/abwasser/dichtheit.htm
schlueter
Hervorheben

schlueter
Hervorheben

schlueter
Durchstreichen

schlueter
Textfeld
Rückstaurisiko! Es befinden sich Grundleitungen/Schächte unterhalb der Rück-stauebene ohne Rückstauschutz. Lassen Sie sich vom Abwasserbetrieb beraten. 
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Telefonkonferenz
zum Thema

Ruckstauschutz in DIN 1986 Teil 30 und in der Zustands-
und Funktionsprifung

Hintergrund:

Die Zustands- und Funktionsprifung beruht auf DIN 1986 Teil 30, weil sie nach der
Selbstiberwachungsverordnung Abwasser die allgemein anerkannten Regeln der
Technik darstellt.

Fragestellung:

Inwieweit werden in DIN 1986 Teil 30 Anforderungen an den Ruckstauschutz
thematisiert und inwieweit werden diese Anforderungen in der Zustands- und
Funktionsprufung Gberpruft?

Vorgehensweise:

Um diese Frage zu klaren, findet am 12. August eine Telefonkonferenz mit Experten
der Grundstucksentwasserung statt.

Im Folgenden werden Auszige aus der Norm gezeigt, die den Rickstauschutz
thematisieren:
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1. Anwendungsbereich [Kap. 1 in DIN 1986-30]

DIM 1986-30:2012-02

1

Anwendungsbereich

Diese Momn begt in Erganzung zu DIN EM 752 Malknahmen zur Instandhaliung von in Befrieb befindlichen
Entwiasserungsanlagen von Gebauden und Grundsiicken fest Dies beinhaltet die Zustandserfassung und
-bewartung mit dem Schwerpunkt der Erhaliung der Befriebs- und Standsicherheil von Abwasseranlagen
sowie des Schutzes des Bodens und des Grundwassers.

Imspekticns- und Warlungsmalinahmen fir Abwasserhebeanlagen sind in DIMN EN 12056-4 und for

Entwasserungsgegenstande in DIN 1986-3 enthalten.

Diese Morm gt auch fir Grundleitungen und Anschlusskanaie der Grundstlcksentwassamung, die im
dffemtlichen Grund kegen, aber nichi Bestandieil der offentlichen Abwasseranlage sind. Diese Mormm git
zusammen mit DIN 1986-3 und in Verbindurg mit DIN EM 13508-2.

DIN 1936-100 », (N 1966-30 =

DN 1986-100, DIN EN 12056-4

DIN EN 120556 b

fe 1=

| 1
[oF
I
f
!
L
Legende
1 Grundsticksgrenze & Ruckstausbens
2 Ruckstauebene, wenn von der zustandigen T  Anschlusskanal
Behorde nicht anders fesigeieg
3  Rickstauschieife a wenn der Anschlusskanal nicht Besiandteil der fentlichen
Abwasseranlags ist
4 Grundleitung von anderen Gebawden b EBchwerkrafientwassenmngsanlagen innerhalh von
Gebauden
5§ ofenticher Gnnd, offentliche Abwasseranlage ©  Entwasserungsanlesgen sulteralh von Gebauden

Bild 1 — Anwendungsbereich der DIN EN 752, DIN EN 12056 [alle Teile} und DIN 1988 (aile Teile)
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Text aus Norm:
»2 Rlickstauebene, wenn von der zustdndigen Behbérde nicht anders festgelegt
3 Riickstauschleife

6 Rlickstauebene”

Kommentar: Ruickstauebene und Ruckstausicherungen in Form  der
Ruckstauschleife sind Teil des Anwendungsbereiches.

Zusammenfassung: In Bild 1 wird der Anwendungsbereich einiger Normen
aufgezeigt, unter anderem von DIN 1986 Teil 30. In dem Bild ist zum einen die
Ruckstauebene als auch die Ruckstauschleife als Teil einer Hebeanlage zu sehen,
welche eine Art der Ruckstausicherung darstellt.
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2. Grundlagen und Bestandsdatenerhebung [ Kap.7 in DIN 1986-30]

DIN 1986-30:2012-02

6 Ziele
Grundsticksentwasserungsanlagen missen grundsatelich von der Anfallstelle (Entwisserungsgegenstand)

des Abwassers bie zum Anschiuss an die offentliche Abwasseranlage, sine Abwassersammelgrube, sine
Kleinklaranlage und bis zur Einleitungsstelie in gin Gewasser dicht sein.

7 Grundlagen und Bestandsdatenerhebung

Dhie Erfassung, Darstellung und Beurteilung afler relevanten Informationen eines Entwasserungssystems sind

Grundlage fur die weitere Planung. Bestandsplane sind auf Alkiualital und auf Vollstandighed zu prifen und

gegebanenialls anzupassan.

Anforderungen an Bestandsdabten und -pléne sind:

a) Bestandsplan der Grundsticksentwasserungeanlage m oder unter der Grundplatte des Gebaudes und
aulerhalb des Gebdudes mit Angabe der Abwasserleitungen und Benennung der jewsiligen abgelsitsten
Abwasserart;

b} Werkstoffe der Grundleitungen und Angabe der Nenmaeitan [ON};

c) Lage, Hohe und Tiefe, moghchst bezogen auf NHN (sofern von den Landesvermessungsamism noch
nicht umgesteli, auch bezogen auf das wvorhandens ortliche System)., der Schachie und
Ims paktionsoffmungen einschlielich deren Mennweiten und Anschlisse;

d} Lege der Entwasserungsgegenstande, z. B. Hofabldule, Bodenablsufe, Rickstsuverschiisse und
Abwasserhebeanlagen;

a) Lage, Art und Grofle von Abwasserbehandlungsaniagen (z. B. Nenngrolle bei Abscheideranlagen].

Bei kleineren Grundsticksentwasserungsaniagen und in einfachen Fallen (z. B. Ein- und Zweifamilenhaus)
isl der Bestand im Zuge der Prifung zu erfassen und mindestens in einer Skizze mit Malangabemn,
Objektbezeichnungen {wie Schachte, Inspekbionsoffinungen, Leitungen) Mennweiten, Rohreitungswerkstoff
und der ahgeleiteten Abwasserar! zu dokumentisren.

Im Bestandsplan ist anzugeben, ob sich das Grundstick in einem Wasserschutzgebiet wndloder
Heilquallenschutzgebiet nach § 51 bzw. § 53 WHG befindst.

8 Untersuchung von Grundleitungen, Schichten, Abwassersammelgruben und
Kleinklaranlagen

Untersuchungswverfahren fir Grundsticksentwassamungsaniagen sind in der Ragel:

— Die Zustandserfassung durch sine optische Inspekiion (z. B. mit siner Kanalferneshanlage), in Tabelle 2
mit \KA" beoeichnet;

Dachthefsprifung (DR ) bzw. (DRZ) mit Lufi- oder Wasserdruck (siehe 10.1.1).
Fur die Bestandserfassung konnen erganzends Untersuchungen notwendig werdemn;

— Drungsverfshren for die Fesistellung des Verlaufes und der Lege der Grundleitungen mit z. B.
elektromagnetischen Sender-'Empfangersystemean;

— Temestrische Vermessungen zur Dokumentation der Lage der Schachie und Inspekbonsofinungen;
— Benebealwngan fir die Feststellung von Anschiissen;

— Flieliversuche mit Farbmitieln fir die Fesistsllung von Fliekzusammenhdngen.
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Text aus Norm:

LAnforderungen an Bestandsdaten und -pléne sind:

d) Lage der Entwésserungsgegensténde, z.B. Hofabldufe, Bodenablédufe,
Riickstauverschliisse und Abwasserhebeanlagen;

Kommentar: Die Rduckstausicherung in Form der Ruckstauschleife der
Abwasserhebeanlage, die im  Anwendungsbereich eingezeichnet ist, soll
bertcksichtigt werden.

Zusammenfassung: Im Bestandsplan muss die Lage der Rickstauverschlisse und
der Abwasserhebeanlagen festgehalten werden.
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3. Vorgehensweise [Kap.9.2 in DIN 1986-30]

DiN 1986-30:2012-02

9 Zustandsprifung durch optische Inspektion
9.1 Allgemeines

Die Dwrchfuhrung wvon optischen Inspektionen liefert keinen MNachweis der Dichtheit im Sinne wvon
DM EM 1610, sie zeigt den erkennbaren baulichen Zustand der Anlage auf. Die oplische Inspekition wird als
Dichtheitsnachweis nach den Krierien der Tabelle 2 anerkannt. Voraussstzung der nommativen Alreptanz
Dichtheitsprifung” durch optische Inspektion nach dieser Morm ist, dass keine sichtbaren Schaden
festgestellt werden.

Meau hergestelte oder sanierts Grundleitungen und Schachte sind mach den affgemein anerkannten Regeln
der Technik auf Dichthait nach DIN EN 1610 zu prifen. Das gilt sowohi fir Schmutzwaesserleitiungen als auch
fiir Regenwasserleilungen, und zwar unabhangig von behordlich gefordarten Dichtheitsnachweizen

Abwassertsitungen innerhalb von Gebauden, z. B. Sammelleitungen und/oder Falllsitungen, werdan in der
Regel keiner Dichtheitsprifung oder oplischen Inspektion weder beim Meubau noch im Betrieb unierzogen.
Werden Betriebsstorungen, z. B. Geruchsbeld@stgungen oder Wasseraustritte festgestellt, sind diese
umgehend zu beseitigen.

9.2 Vorgehensweise
Zusatziich zu den Bestandsdaten nach Abschnitt 7 st
— die Abwasserherkunft vor Durchfuhrung der opischen Inspektion zu prifen (siehe 8.4) und

— egine sinfache Sichtkonbrolle vor der Prifung durchzufGhren, bei der mogliche Mange!l bereils erkannt
werden kdnnen.

Bei alten Grundleitungen st vor der Wisderbenulzung:

a) die Waseserdichtheit (DR} zu prifen, wenn die Zuordnung der bestehenden Grundieifungen zu
ehemaligen Einleilungen (z. B. Chemischreinigungen) und der abgeleiteten Abwassemqualitat (z, B. auf
einem [ndustriegeldnde oder shemals bebauten Gewerbe- und Wohngrundsticken) micht sindeutig
geklart werden kann:

b} der eindeulige Verlaul der Grundleitung festzustellen {optische Inspaktion (KA) und Orung).

Fiir alte Abwasseramleitungen galten moch nicht die heutigen nach der Abwasserverordnung des Bundes
geltenden hohen Anforderungen an die Abwasserbehandlung, sodass zB. sufgrund der noch in hoheran
Konzentrationen eingeleieten Abwassennhalisstoffe (wig z. B leichtfiuchtige halogenierte
Kohlenwassersioffe), Grundieitungen und die Dichtungem dsuerhaft gesch&digt sein kdnmem wnd bei
verantwortlicher Vorgehensweise keiner erneuten Mutzungsperiode zugefiihrt wearden dirfan.

Zur Entscheidung uber moglichen Handlungsbedarf sind auch

a) die Tiefenlage der Grundlefurngen und Schachte, bezogen auf die Rickstsusbens der affentlichen
Kanalisation zu prifen, da Rickstau zum Enstau der Leitung [(Volifallung) fuhrt, in einer in der Regel mit
Teilfillung bemessensn Schmutzwassereilung sowie

b} bei fesigestelten Unierbogen (Versackungen) der Leitumg, die bis zum Zuschlagen des
Rohmuerschnittes mit Abwasser gefiihrl hat, die Ursachen hierfir zu ermitteln.

Das Zuschiagen der Rohrsitung behindert die Be- und Entiifiung des Systerns und fuhrt zu starken
Druckschwankungen mit negativen Auswirkungen auf die Geruchverschidsse und kann zum Austmit von
Faulgasen im Gebaude und Wasserausiritt sus den Geruchverschitssen und erheblichen Gerauschen flhren,
inabesondere wenn die Versackungen in Leitungsabschnitten innerhalb des Gebdudes fiegen.
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Text aus Norm:
LZur Entscheidung tiber méglichen Handlungsbedarf sind auch

a) die Tiefenlage der Grundleitungen und Schéchte, bezogen auf die
Riickstauebene der 6ffentlichen Kanalisation zu priifen, da Riickstau zum
Einstau der Leitung (Vollfiillung) fihrt, in einer in der Regel mit Teilfillung
bemessenen Schmutzwasserleitung sowie*

Kommentar: Die Rickstauebene, die im Anwendungsbereich eingezeichnet ist, soll
bertcksichtigt werden.

Zusammenfassung: Es muss Uberpruft werden, ob Grundleitungen und Schachte
unterhalb der Rickstauebene verlaufen.
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4. Vorbereitende MaBRnahmen [Kap.9.3 in DIN 1986-30]

DIN 1986-30:2012-02

9.3 Vorbereitende MaBnahmen

Die Planunterlagen nach Abschnitt 7 sollten vorliegen. Deraus mussen besonders ersichifich sein:

Eimsatzort;

Lage und Umfang der COrdnungsmerkmale, z. B. Halungs-Leitungs- oder Schachibezeichnung des
Inspekticnsbersiches (Inspektionsobjekt);

Angaben zu besonderen Gefabrdungen, z. B. Einsturzgefahr, gefahrliche Abwasserrusammensaizung
oder Gasentwicklungen, Pumpenschwall von nicht aufier Betrieb zu nehmenden Abwasserhebeanlagen
wiahrend der Inspektion.

Die Zuganglichkeit der Reinigungsiffnungen, Schachie bzw. Inspektionsoffnungen der zu untersuchenden
Entwasserungsanlagen ist vom Eigentumer bzw. dem Mutrungsberechiigien sicherrustellen.

Vor Durchfohrung der Inspektion ist die Anlage durch Hochdruckspilung zu reinigen. Die Reinigung der
Leitungsabschnitte st moglichst mit einer steuverbaren Spuleinrichtung dwrchzufuhren. Debei ist der
Wasserdruck dem zu erwartendem Zustand der Leifung anzupassen.

In begrundsten Fallen kann emne der Reinigung vorgeschaltete oplische Inspektion zur Abschatzung des max.
mulassigen Wassardrocks sinnvoll sein.

9.4 Durchfiihrung

Dwrch die optische Inspektion kdnnan im Wesentlichen erfasst und gualitativ beurieilt werden:

Ist

Abrweige, Shitzen, seifiche Anschiisse;

Hindemissa;

Lageabweichungen;

Unterbdgen (Versackung);

mechanischer Verschieilk, Komosion;

Deformationen, Verformungen;

Risse, Briche;

Wourzeleinwuchs:

Rohnverbindungen, Fugen und einragende Dichtungen:
Undichiheiten (Exfiltration und Infiltration].

gine optische |nspekfion der Leitungsabschnitte mecht moghch, ist eme Dichthedsprifung (DR;)

vorzunehmen.

In begnindeten Ausnahmefallen konnen kurze Lsitungsabschnitte von Grundieitungen innerhalb des
Gebdudes, die troiz Einsatz eines abbiegefahigen Kamerasystems nicht inspimiert werden kénnen, von der
Prufung ausgenommen werden. Dieses setzi voraus, dass die Inspektion auch in Flielirichtung nicht maglich
ist. Zusatzlich ist die Herkunfi des uber diese nicht oberprifte Ledungssirecke abgeleiteten Abwassers zu
dokumentieren. Die Ausnahme von der Prifpflicht selzt voraus, dass das bereits inspizierte System keine
Mangel aufweist. Es kann dann davon ausgegangen werden, dass dieser bauliche Zustand awch im optisch
nicht konirollierten Bereich vorharmrscht, sodass auf eine Dichtheitsprifung verzichiet werden kann.
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Text aus Norm:

,Die Planunterlagen nach Abschnitt 7 sollten vorliegen. Daraus missen
besonders ersichtlich sein:

— Angaben zu besonderen Geféhrdungen, z.B. Einsturzgefahr, geféhrliche
Abwasserzusammensetzung oder Gasentwicklungen, Pumpenschwall von
nicht aulBer Betrieb zu nehmenden Abwasserhebeanlagen wéahrend der
Inspektion.

Kommentar: Die Aktivitdt der Abwasserhebeanlagen muss im Zuge der
Bestandsdatenerhebung untersucht werden.

Zusammenfassung: Aus der Bestandsdatenerhebung (Abschnitt 7) muss
hervorgehen, ob wahrend der optischen Inspektion eine Gefahr durch den
Pumpenschwall von nicht auler Betrieb zu nehmenden Abwasserhebeanlagen
ausgeht.
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5. Sanierungsprioritiaten und —zeitraume [Anhang B in DIN 1986-30]

DiN 1986-30:2012-02

Anhang B
(normativ)

Sanierungspriorititen und -zeitraume
In Tabelle B.1 werden mil Blick auf die Wiedererreichung der Schuizziale: Dichihedt, Standsicherheit und

Betriebssicherheit die Sanierungspriontal, d. h. die Relevanz zur Zislermeichung fesigelegl Weiterhin wird der
Sanierungsumfang sowie der Handlungsbedar bis zum Abschiuss dar Sanierungsmalnahmen definiart

Tabelle B.1 - Sanierungsprioritat, -umfang und Handlungsbedarf

Prioritit | Sanierungsumfang | Handlungsbedarf Bemerkungen

g
2
a soforikurzfristig Bei der Sanierung sind unter Berdcksichtigung der
§ I sehr hochihoch {bis maximal Wirtschaftlichkeit alle Schaden zu
£ f Monais) baricksichtigen.
E miittelfristig Im Einzeliall sind zusalzliche Prifungen undiodar
5 {bis maximal vorgezogense Reparaturen nobwendig. Mit der
E ] mitiel'gering 5 Jahra) gesamien Sanerung kann bis zu siner mittelfristg
] anstehenden Umbaumalnahme gewarlst werden,
z jedoch nichi [&nger als finf Jahre.
E langfristigikein D#e Schaden an den Anlagen sind bis zur
3 B = ) -
- ; {nachsta nachsten wisderkehrenden Prifung nach
g - sehw gernakein | edertwimngs- Tabells 2, soweit die zustindigs Behdrde keina
E priffung) anderan Regelungan getroffen hat, zu sanieran.

Bewvar Sanerungsplanungen fir die GEA ersiallt werden, sollten grundsatzlich zunachst objekt-, grundsiicks-
bazw. liegenschafisbezogane Rahmenplanungen erstellt werden. Dabei isi insbesondere zu prifen. in wie weit
die Grundsticksentwasserungsaniage entsprechand der in DIN 1988-100 genannlen Anforderungen (baulich
wig hydraulisch) im Rahmen der Instandsetzungsmalinahme angepasst werden sollte, z. B. die Beseiigung
von Mischwassergrundleflungen innerhalb des Gebaudes zum Schutz vor Uberflutungen im Gebauds {sishe
DIN EM 12056-1 und DIN 1886-100). Mit Blick auf kinftige Uberprifungen der Grundletungen wnd zur
Vermeidung von Schaden durch Rickstau aus der Kanalisation sollten die Grundieitungen, die zu sanieren
sind und unterhalb der Kellersohle fiegen, durch hochiiegende Sammelleitungen erseizt und alle unier der
Rickstauebene  liegenden  notwendigen — Entwhsserungsgegensi@nde  ruckstaufrei  Ober  aine
Abwasserhebeanlage bzw. durch enlsprechende Bodenablaufe mit integrerer Hebeanlage fur Ieichl
verschmutries Abwassar an die Kanalisation angeschlossen werden.

Micht notwendige Bodenablaufe sollten auller Betrieb genommenean werden; die Ablaufe sind anschlelend
fachgerecht zu entfernen.

In Tabelke B.2 werden unter Berocksichtigung der sich aus den Tabellen A1 und A2 ergebenden
Schadensklassen und -haufigkeiten undioder den Ergebnissen aus den Dichiheisprifungen (DR,) bzw.

[DR5) nach Tabelle 2 {Prifanlasse) entsprechend der Sanierungsprioritaten nach Tabeile B.1 die jewsiligen
Sanierungszeitraume fur die notwendigen Instandhaltungsmatnahmen abgeleitel
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Text aus Norm:

,Mit Blick auf kiinftige Uberpriifungen der Grundleitungen und zur Vermeidung
von Schéden durch Riickstau aus der Kanalisation sollten die Grundleitungen,
die zu sanieren sind und unterhalb der Kellersohle liegen, durch hochliegende
Sammelleitungen ersetzt und alle unter der Riickstauebene liegenden
notwendigen Entwésserungsgegenstande riickstaufrei uber  eine
Abwasserhebeanlage bzw. durch entsprechende Bodenabldufe mit integrierter
Hebeanlage fir leicht verschmutztes Abwasser an die Kanalisation
angeschlossen werden.*

Kommentar: Hier werden keine Anforderungen sondern nur Empfehlungen gestellt.
Hochliegende Sammelleitungen und Hebeanlagen werden empfohlen.

Zusammenfassung: Bei der Sanierung sollten Grundleitungen, die unterhalb der
Kellersohle liegen, durch hochliegende Sammelleitungen ersetzt werden. Alle unter
der Rickstauebene liegenden notwendigen Entwasserungsgegenstande sollen
ruckstaufrei Uber eine Abwasserhebeanlage an die Kanalisation angeschlossen
werden.
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Zusammenfassung der Anforderungen von DIN 1986 Teil 30 an den
Ruckstauschutz:

e Riickstauebene und Riickstausicherungen in Form der Riickstauschleife
sind Teil des Anwendungsbereiches.

e Im Bestandsplan muss die Lage der Rickstauverschliisse und der
Abwasserhebeanlagen festgehalten werden. [Abschnitt 7]

e Es muss Uberprift werden, ob Grundleitungen und Schachte unterhalb der
Riickstauebene verlaufen. [Abschnitt 9.2]

e Aus der Bestandsdatenerhebung (Abschnitt 7) muss hervorgehen, ob
wahrend der optischen Inspektion eine Gefahr durch den Pumpenschwall von
nicht aul3er Betrieb zu nehmenden Abwasserhebeanlagen ausgenht.

e Bei der Sanierung sollten Grundleitungen, die unterhalb der Kellersohle
liegen, durch hochliegende Sammelleitungen ersetzt werden. Alle unter
der Riickstauebene liegenden notwendigen Entwasserungsgegenstande
sollen ruckstaufrei liber eine Abwasserhebeanlage an die Kanalisation
angeschlossen werden.

Vorschlag zur Diskussion:

Bemerkungsfeld auf der Prifbescheinigung einfugen:
»Risikohinweis:

Es befinden sich Kellerraume unterhalb der Ruckstauebene — ein Schutz vor
Kanalrlickstau war jedoch im Zuge der Zustands- und Funktionsprifung nicht
offensichtlich erkennbar.”

In der Priufbescheinigung konnte das Bemerkungsfeld unterhalb der Zeile
.Besonderheiten” eingefugt werden:

12
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